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Einhalt de mdermord !
Ä- r Schrei nach Nuizmg .

Ter Zentralrat der Marine verbreitet folgendes Flugblatt :

Bn alle Sozialisten , an die Reich Sregierung !

Nun ist ' S genug !

Mit tiefstem Mitgcsühl sahen »vir die Führer der Mehrheit ? «

sozialdemckratic daS Bürgertum zum Kampfe gegen das klaffen «

bewusitc Proletariat aufbieten . Täglich , stündlich dringt zu uns die

Kunde von neuen epfcrsAnicren Bruderlämpfen . Ein Meer nnge -
heurer Lüge hat sich über die Hauptstadt drS Reiches crgoifrn .

Tie Aourgeoifir tri » mph irrt , und daS Pro «
letariat blutet , blutet wie nur je !

S o z i a l I st c n l N u n i st ' S g e n n g !
Erkennt dir Tchanoc , felt die Schmach ! Reiht Euch empor aus

Feisel », die die Lüge « i » euch fchjoZ ! . S« , . -.-ja
Eozialisten werdet wach ! Sozialisten ! Bereinigt Euch !

Ein Schrei nach Ruhe geht durchs hartgeprüste Bolks ei »
Schrei nach Besserung seiner LebenNage .

Wag ist bisher geschehen ? Wir fragen klagend : Was ge «
schiebt ? Siur eins geschieht : Ein neues Massenmorden !

Wer rcincS Herzen ? ist und Liebe hat zum Volk , kann nim -
« er sich auf Rohze ' valten stöben .

Genosse TS>ciden : niin , Genosse Ebcrt , NoSke , LandSbrrg , Elchhorn !
Habt Ihr dnS Bolr nrch lieb ? Habt Ihr eS je geliebt ?

So hört die Stimmen , die mit Euch nicht mehr zufrieden
stnd , macht ' andern Münueru Plah� laßt Ehrgeiz nicht uad harten
Eigenwillen te « Handelns Richtschnur sein .

Das Blut des Lölkes ist kostbarer denn Euer Sitz ;
die Einigkeit der Massen des B « l ke S sei oberstes

Gesetz !

Zcntralrat der Marin » .

Eine Kundgebung der Volksmarine , Division .

Eine B rsammlung der Lolksmatine - Tiviston am ». Januar
im Marstall bcschlo » folgende Resolulion :

Tie Bolksuiarinc - Division , die nur einen Bruchteil der in

Berlin anwesende » st ' lniros . ' » bildet , h- t sich seit gesteru die

endeSunterzeichneien Führer ne. , gewählt . Tie BolkSmarine -

Division erblicht ihre Aufzalc in dem Schutze de » ihr an -

vcrtrautrn NationaleigentumS lReichSbank , Museen ,

Zollhos . Schioh usws gegen jedweden Angrisf .

In de » Pa . leiiämdsrn bleibt die BolkSmarine - Dlvifion als

bewafsnele Macht ncntral . Tngegen cnvartet die «oll « .

marine - Tivislcn von der jetzigen Regierung eine Umbildung

bzw . N c u b > I o „ n , des Kabinett » . Sir fordert vor

allem , daft de » Weg der Verhandlungen nicht » er «

lassen werde , um weiteres Blutvcrgiehen zu vermeiden .

Walter Junge . Kommandant . Robert Grnndke , Stellvertreter .

Koutrollkominissior . : M. Schmidt , M. Marliewirz , H. Lrvi »

Varl Pobantz .

»

Kundgebungen ans Betrieben .

Die Arbei ' . er und stuarstelllen von A r n h e i m haben fol -

Senden Vc' chlufz aesabt : Um den Bürgerkr ey sofort ,u beendigen .

stelle » sich die Kops , und Hendarbei er der S>r,na S I . Arnheim

einmnlig aus den Bode » der Kundgebung der Fnn�ionäre der

Belczschof ' der Fiu�ugmeiftcre - Adlershof . « >e fordern d. r

gesamte Aröcüer ' chast Grog - BerlinS auf . b- ! r ! cb »w- is « diese

Kundgebung zu un erslützen und ihre Zustimmung zu derselbe »

in den Zeitungen bekannizugeb - n. ES wird erwartet , dafc mit den

in der Kundgebung beznchnelcn Volksücauftragjen Eber , und

Seheidemann auch der Polizeipräsident Eichhorn zurücktreten muh .

— Eine gestern vormiitag in Marienfeide letzend « BetriebS -

de ' sammlung der Arbcilcrschaii her F rma N �' ock machte gleich »

falls die Kundgebung zu der ihrigen . Ts wurde ei »« Koiumisslon .

die zur Häl ' te ans Abha. . gigcn und Unabhäistzige » besteht , ge -

wöhll , um sie sofort den Vollsbeaufiraatc » zu unterbreiten . Die

Komi » ssion konnte nur dem Sekretär der Voitsbemiftragten die

Resolution Überreichen . Ein Bescheid soll erfolgen Heuie ,

Freitag , früh l> Uhr , Belrieösversammiung dar Jirpm Stock in

Uatic « [ ; ibfc

Die Arbeiterschaft de ? KngeNagerwerkS der Deutschen Waffen .

und MjiuitionSfabriscn Bcrlin - Borsigwalde sMö Arbeiters , nah »

men eine ähnliche Resolulion an , deren Wortiaut sich im An -

zeigentcil dieser Nummer vorsindet .

Vrokesk gegen die Regierung .
Die Donnerstag , den S. Jnnur . r , zu eingelender Beratung

einberufene Vrtrirbsvcrsaininlung der l1 <! l >0 Arbeiter und An -

gestellten der B e r g m a n n - E I e l t r i z i t ä t S w r r r e , - die

allen Richtungen der Sozioldemolratie angehören , ist zu der ein -

mütigen Ansicht gekommen , daß die Ursache alles Bruderzwistes
nur die Personen der irtzrgrn VolkSbeauftrag -
t r n find , vir insolgedessen ihre Posten sofort zu ver ,
lassen haben , um weiteres Bliituergiefien zu verhindern .

Dieser Beschlnff ist dem Zentral . «t tclegraphisch mitgeteilt wordeii .

Der Arbei ' erra » der Bergmann�EleltUzitätSwerke .

J . Schwabe , Fitze , Brand , Psltz , Wenzel , TomlowSli , Stahl -

berg , SimenowSli , Zimmermann , Wenzel .

*

Der Oberste Marinerat dpr Niederelbc

sendet ans Homburg folgeniden telegraphischen Protest :
. Der Aufruf der Berliner Stwdentcn zum Eintritt in die

freiwilligen RegierungstruppS , besonders ab : r feine Befür »

Wartung durch das NegierungZmitgl ' ed ? ioSke , bedeutet e ' ne

Verhöhnung der ganzen Revolution , eine Verletzung de » revo ' n-

tionären Ehrgefühls und einen Faustschlag in da » Gesicht jede »
ehrlichen Sozialisten . Einer Regierung , die den Geist von lSU

wieder heraufbeschwört , die einen neuen KriegStaumel entkache »
und da » Volk abermals zur Schlachlbank führen will könne »
wir nicht mehr folgen . Wir müssen Männern , welche die Zeiche »
der Zeit nicht zu deuten wußten , die sich agfs neue kompromit -

tieren , und die „ B ü r g c r " gegen die Arbeiter hetzen unser

Vertrauen versagen und forde . n deshalb den Rücktritt von

Scheide mann , Eberl , Landsberg und NoSke . Die

neuzuhildcn . de Regierung muh mindestens aus 2 Kommuttiite » ,
2 Unabhängigen und 2 MehrheilSsozialijten bestehen . "

Aiescn ! undg?bung in ftmr . schroeig gegen die

Veil ' sreeierung .
Am Dienstag demonstrierlen die Vrauifschweizer Arbeiter

und Solda ' en in einer Menge von über 20000 gegen die Regie¬

rung Ebert - Scheidemaii » . Die Arbeiter waren zum Teil be » !

w a f f n e t. Flugzeuge begleitelen den Zug . Di ? „ Braunschweigcr

Neuesten Nachrichten " , der . Allgemeine Anzeiger " und die . Lau -

deSzeitung " wurden besetzt .
Die Redner , unter ihnen auch�Genosse McrgeS . der Präsident

der Br . runschweigcr Republik , gaben alle der Meinung SluSdruck .

dah die Mitglieder der jetzigen RcichSrezierung besei¬

tigt werden mühten , dam ! » ehrliche , cncrg sche Sozialisten an

ihre Stelle trelen könn ' en . Nur diese kompromittierten und der -

bähten Persönlichkeiten ständen einer Einigung der prole . arischc »

Rassen im Wege .

Uvsmältige Hilfe für die Gegenrcvolulion .
K i r l , den 0. Januar . Drahtberiiht der „ Freiheit Ein Trupp

von 2000 Mann Marinesoldalen , fast durchweg Kapltn ' anten ,
Deckosfizirrr , Maate und Obermaate , ist gestern von Kiel nach
Berlin abgefahren , um bei den Kämpfen in der Stadt ans sciten
der Reglerungstruppen Verwendung zu finde ». Ter Volksbeauf .
tragt « R oske hat den Mannschaften Sifrntlich versprochen , dafür

zu sorgen , daß ihnen dir Rangabzeichen nicht abge ,
n » m m e n werden lSnne » .

Freiwillige NsgieriingStriippen wurden am Lehrter
Bahnhof cinsicklcidet . Wie „ nS berichtet wird , hat man aus

Posen aiikominende Soldaten ohne weiteres in den Dienst
genommen , ohne daß diese Leute darüber aiifkieklärt worden

sind . Zulässig ist dieses Verfahren nicht , weil es sich um

�mobile Truppen handelt , die zunächst ihren
'

Truppen -

. . vcJxuchKi i ' . Leiuhrt werde » müsseo , �

Zn le ' ter Aunde .
. In diesen trüben Tagen wirkte die Kundgebung der

40 000 wie die Sonnenstrahlen , die nach langer Zeit zum
ersten Mal miedet den Nsbeldunst durchdringen .

Der Ruf der Arbeiter der Allg . ElÄtrizitäts - Eesell -
schaft und der Schoartzkopff - Betriebe nach Einigung zwi -
schen den Arbeitern , um dem Bluwergiestsn ein Ende zu
machen , ist eine Tat , eine gute und mitzlidhe Tat , sozialisti¬
schem Geiste entsprungen . Sie wird und muh gute Frücht «
tragen .

Die Kommission , die sich gestern zur Negierung und *
dem Zenlralrat begeben hatte , verhandelte in den Abend -
stunden mit deni Zemralvorstaud der II . S . P. T . Groß »
Berlins . Der Zemratvorstand begrüßte das Vorgehen der
Arbeiter und fastle darauf einstimmig folgenden Beschluß ,
den die Komiuiision dem Zentralrat und der Regierung
übermitteln wird :

Um die Fortsetzung des Brudermorde ? ja
verhindern , Ist vre Zeutralvorstand zu dem Versuch bereit ,
eine neue Verhandlungsgrundlage zu finde ». Er

schlügt deshalb vor , einen Waffenstillstand eintreten zu
lassen .

Er crklä t sich vor dem Eintritt in die Lcrhandlunzen bereit »
den „ B o r w ä r t 6" zu räumen , wenn die Verhandlung ? .
kommission der A. E. G. und der Schwartzkopfschen Werke o » »
dem Zentralrat und der Regierung die Zusicherung erhält , dah
die Verhandlungen in sozialistischem , versöhnlichen Geist ge-

führt , dir Difsrrenzpunkte einer paritätisch jusammengesetz ' en
Kommissto » überwiesen werden , und die endgültige Besetzung
de ? Polizci - Präsidinm ? nur im Einvernehmen mit der
N. T. P D. erfolgt .

PaulVrllhl ' » Richard Herbst ,
I . Vorsitzender . Kassierer .

Jetzt hat der Zentralrat und die Regierung das Wort .
Sic hat das Eingehen in die iachlichen Verhandlungen

abgelehnt , che nicht der „ Vorwärts " geräumt sei . Der
Zeutralvorstand erklärt sich bereit , selbst diese Bedingung
zu erfüllen , um die Vethandlungen zu ermöglich . u und eine
Verständigung zu erzielen . ' Er will nur des einen Niustandes
gcwif ; sein , dag nicht , wenn die Pfandobickte aus der Hand
gegeben sind , die Regienmg erst recht nicht verhandelt , son -
dcrn diktiert .

Was wird die Regierung was wird der Zentralrat tun ?
Noch einmal ist er vor die Wahl gestellt , ob er das Bündnis
mit dem Bürgertum der Einigung mit der Arbeilerschgft
vorzieht . Nochmals soll er entscheiden , ob er Offiziere und
Studenten in den Kamps gegen Proletarier schicken will , ob
' er die Werbung niitcr den schlimmsten Feinden der Arbeiter -
klasse und dcS Sozialismus sorli ' ebcn Inssen will . er . der
sich Zentralrat der i o z i a l i st i s ch e n Republik Teutschland
nennt .

Wie die Würfel fgllen werden , steht noch dahin . Aber
die Situation hat sich geändert . Di ? Arbeiter sind endlich
aktiv geworden , sie greifen jeibst in ihr Geschick ein . sie er »
klären ernstlich den Führern , daß sie nicht Werkzeug in ihren
Händen iciu wollen , daß sie es sind , die zu bestimme » haben
und nickst die Führer .

Und die Arbeiter babcn entschieden , �n den ' beiden

grossen Betrieben , die den Anfang acmackst haben , stehen

Neckstssoziali stcn . neben Unabhängigen und Kommunisten .

Nun . diese Arbeiter haben sich geeinigt und

ihrem Beispiel werden morgen in Berlin und dann im Reich

hmiderttausendc folgen .

Sie wollen keinen Bruderkrieg , ste wollen nickst , dass Ar -

beitcr aus Arbeiter schienen , Revolutionäre Rcvoluiienärc

töten . Sic wollen es nicht , weil sie Sozialisten sind , weil

sie alle die Befreiung der Arbeiterklasse . daS Ende der kapi -

talisti ' chen Ausbeutung wollen , mögen sie heute noch in

welchem sozialistischen Partei lamer immer stehen . D i e
Arbeiter vereinen , was schlechte Führung
t r ' n u t .

Tie Arbeiter stnd aktiv geworden , ste erinnern sich in

entscheidender Stunde des tieren Sinnes de « ItacU « : . Die



Vefre ! ttna Scr Urbeiur�
beiter sethft sein ' " *}

Und da im lieqt das Nene der i . ! „�
iralmi und Ättteiiina in ihr « : deröet blühen Politik so »t ,
die heute den e>! » ' n Teil der Arbeitersckiaft aecu ' N den andern
hebt , die das Blirnertum und daS Offi�icrkorp - zu Hilfe
ruft tiefen die ciaenen Klassenaenoff/n . dann muffen ne ge »
wärtift sein , dah dir aesamte Arbeiterschaft einmiitia Prot - st
erhebt aeaeu solch ? �lihruna . die zu so verderblichen Nefu ! '
tati N führt . Dattn werden die Ebert - Scheideinann bald

Fuhter sein ahne Arbeiter , die auch die Beouraeoisie . der
sie nichts melir ttliken kanN . beiseite schiebt .

Mntralrdt und Neaieruna hüben aber setzt das Wort .
Daß letzte Wort aber werden die Arbeiter sprechen .

Arbeiter , wir rufen Euch ! Demonstriert
Stlrctl Willen , dem Brudermord Einhalt zu ae -
bieten !

Zeiat Eure Entzichlossenheit . Euch eure Nevoliition nicht
verderben zu lassen von dem Unverstand und der Hart -
näckiakcit Eurer ssÄruna !

Befreit Euch von den Srheuklichpeu lind seht Elich selbst
als das , was Ihr seid , als Klassttlgenofsen , als Soziuldcnw -
kraten . als Mmvser uir das » ns allen nemeinsainc zllde. ' . !.

Erkennt Euch selbst und Ihr werbet nicht mehr a » ! Euch
Wehen . Ibr werdet nicht llinger dulden , daß man Offizlere
und Ztudenten se <lcn Euch hcwassnet ,

Erhebt Euch , schiittelt alleVormund -
schaft ab rindrettetEure , rettet unser dller

a e m e i n l a m e G a ch e . die s o z i a l i st t s ck e Sk o v o -

lntion des deutschen , » et internationalen
Pkotetariat « !

_

Sie StraßeniLmpse .
Am DSnhoffplah .

Die Angriffe der Rcgierungstruppen auf das Mosse - Gebäude

nahmen gestern nachmittag ihren Fortgang . Von allen Seiten
arbeiteten sich die Angreifer heran , seden Baum , jede Litfaßsäule
als Deckung benutzend . SitoUgisch wichtige Eckhäusn wurden

don außen mrt Hilfe von Leitern erstiege », um von Erkern aus

das Feuer auf den Mosse - Pülast zu eriiffnen und bald prasselten
die Schüffe in das Mauerwerk , Htaubivolken zeigten die Ein -

schlagstellen . Auch von Dächern des Hausvogteiplatzcs aus wurde

da » Feuer aufgenommen . Spannend wurde die Situation , als ein

Regiernngs - Panzerauto die Jerusalcmer Straße hinunterfuhr ,
in den Kamp , «ingreifend , ohne jedoch slchtbare Erfolge zti

zeitigen . Narbdcm von allen Seiten Verstärkungen mit schweren

Maschinengewehren hcrangrzogxn waren , steigerte sich die Feuer -
tätigkeit zu einer Stärke , wie man es lauter nicht im Tchü ' tzen-
grüben «riebt hätte . Bald traten Aiiibulanzen in Tätigkeit , um

Verwundete fortzuschaffen . Gegen Atzend wurde auch auf dem

Turm der Fmsalcm . M. Kirche ein Ma' chincngewehrnrsi eingerich -
tet . Dieser Stützpunkt muhte aber bald wieder aufgegeben wer -

den . Ferner wurden don den Belagerern sämtliche Laierneu au ? -

geschossen , so daß das ganz ? Zeitnngsviertel in Dunkel gehüllt

war . Bei Schluß der Redaktion war der Feuerkampf uoch lebhaft

im Gange . Gerüchtweise soll auf dem Dönhofsplatz ein Feld -

geschütz aufgestellt worden sein .

Am Alexanderplatz .
Hier haben die Äufständi ' chen im Polizeipräsidium ihre

Hauptfcste . Nachmittags , um 4 Ubr . war der Platz von Mann -

schaften des Sicherhcitödienitel für Fußgänger abgesperrt , in Er -

Wartung kommender Käinpse . Wurde doch das Gerücht verbreitet ,

da » Rcgierungstruppen im Anmarsch seien , um das Polizeipcäii -
dium zu stürmen , was nur unter schweren Opfern möglich sei »

dürfl «. Die revolutionären Arbeiter haben nicht nur daS Polizei¬

präsidium , sondern auch den Turm der Georgenkirche besetzt Je¬

doch 6( 8 übend » HlO Uhr blieb am Alexandrrplatz alle » ruhig .

Am Schleslschen Bahnhof
harrte die Besatzung um 7 Uhr ebenfalls de » Angriff ». Stimt -

lich « Zugangsstraßen zum Bahnhof waren abgesperrt . Außer

einigen Alarmschüssen ereignete sich Nichts von Bedeutung ,

Welkere kämpfe .
Nachmittags , gegen 1 Uhr . kam e « in der unteren Wilhelm -

straße bei der B ü x e n st e . n s ch e n Druckerei zu lebhaften

Feurrkämpfen zwischen Regier , ngstruppen und Spattakiden , die

die Druckerei besitzt halten .
Am Anhalter Bahnhof , der von Regierungdtrupprn

besetzt ist . wurden ebenfalls - Schüfst gewechselt .

In der Nacht zum Donnerstag sollen — wi « un » nachträg¬

lich berichtet wird — Spartakiden versucht haben , den Berliner

Sch ' acht Hof zu besetzen , waS ihnen aber nicht gelungen sein

sell . Las beiden Seiten kostete der Kampf lote und Veuvundete .

Zrlvole Schiebereien .
von einem Augenzeuge » w. rd UN» berichte «: Ich war am

Dienstag abend um 5 Uhr Unter den Linden , dicht bei der AuS -

zabcsielle de » . LokaI - «»zeigcrS " , als plötzlich ein « heftige

Schießerei losging . Ich brachte »' Ich sosort in dem nächste » Tor -

bogen in Sicherheit u, . d sah , daß S! eg . erang » tr » ppen auf ein

»oriibtrfahrende » Privatauto Schreckschüsse abgaben . Die

furchtbare Panik , d' e das Pubtilum ergriff , veranlaß ! « die

Atgierungssoidaien in laute » Gelächter auszubrechen .

» ie hatten sich, wie sie sagten , nur einen Spatz erlaubt . Da aber

mit scharfer Munition geschoffe » wurde , hatte diirai die

Lchieherei lacht em gröberer Verlust au Wfiililicnlppcn cm «

treten tonnen , wie es ja auch an verschlcdenen altdcrerr ��flen

zeschehen ist . � z. . �
Etn anderer Angenzaig « berichtet : Am S. Januar arertd # he »

»bachtete ich mit drei Kameraden Unter den Lindem wie dort

ZV —gg junge Leute , Regierungllruppen . mutwillig aus das Publt -

kum schössen Tie riefe »»: „ Straße srril " und ringen . an » cnich

gleich an zu schießen Tie schienen alle betrunken z » sein . Unser

Gewährsmann trat später an die Soldaten heran und gemerkte ,

daß sie etwas in ihren Feldflafchc » hatten . Sparer will er an der

kcke Unter den Lindcti und der Friedrichiiraße mehrere geleerte

Weinflaschcll liegen gesehen haben . Auch Zigacreu » « naiifiendrt

Soldaten , da » Stück zu VV Pig . Die Zuschauer , die siw zum Tei !

rl » Mehrheitssozialisten bekannlr » , waren empört über da » Ge -

iirhrcn der Soldaten .

Man kann ei nur durch die aufreizende Propaganda von

eiten der Bürgerlichen und der Mehrhcitssozialisten erklaren ,

aß rückstäudige Elemente unter den Soldaten sich derartige Aus .

chrcltuugen « laufen ,

o- e
- cheÄen

. . Un immer gefährlichere
; er « und d. e Soldateiz , auf die sich die

Moglerue�z � ��e- idemann stützt , beginnen sich als Herren
der Lage zu suhlen und eine Gewaltherrschaft auszuüben , die

zum Himmel schreit .
So erfchienelt am gestrigen Pormittag in der Automobil -

sabrtk von Benz in Ch - urloiteNburg ein �Offizier
und Mehrere bis an die Zähne benuifsitete blutjunge Soldaten .
Sie forderten die Herausgabe der fertigen Automobile , um

darauf Maschinengewehr « unterzubringen und mit diesen gegen
revolutionäre Arbeiter vorzugehen . Die Arbeiter schickten darauf
drei Vertrauensleute in den Hof mit dem Auftrag , dem

Offizier zu erklären , daß sie nicht gewillt feien , Wagen her -

zustellen , mit denen der Brudermord betrieben wird .

Die Beauftragten kamen nicht dazu , dem He�n die Wünsche
der Arbeiter ruhig vorzutragen . Er und seine C? . datsn richteten
die Waffen auf die Vertrauensleute , und es wurde ihnen erklärt ,

daß sie der Gewalt zu weichen hätten . Außerdem wurde den

Soldaten gesagt , daß sie die Handgranaten bereit halten wllten

für den Fall , daß die Arbeiter etwas gegen den gewaltsamen
Abtransport der Wagen unternehmen sollten .

Die Arbeiter hielten sofort «in « Versammlung ab und pro -
testierten gegen die Gewalttat . Da » baite zur
Folge , daß der Öffiziec »och «lnigt Mannsckafteei vom Charlotten -

burger Sicherheitsdienst zur Hilfe herbeiholie . Leider ließen sich

diese für den verwerflichen Zweck mißbrauchen . Der Offizier

erschien schließlich noch in der Anbeitrrvcrsammlung . erklärte

dort , daß Macht vor Recht gehe , und schließlich wurden die

Wagen ablrandportiert .
Die Arbeiter beschlossen daraufhin , die Arbeit / die sie am

DonnerStag wieder aufgenommen hatten , niederzulegen .
Sie wollen einstweilen bis Montag streiten , um zu » » -

sehen , wie sich die weitere Politik der Regierung Ebert - Schetde -

Mann entwickelt . Durch Brutalitäten wie die des erwähnten

Offizier » wird bi « Regiertliig sich auch den Haß dersin gen

zuziehen , die bisher zu ihrer Gefolgschaft zählten . Gerade die

Mehrheitssozialisten deS Benz Werkes waren über das Vorgehen
der Schcidcmann - Garde am hefiigstc - n empört .

D«m- ?m�Geschssse geaen Vehrlo ' e.
Die linerhörte Schießerei , die In den Nüchimittügs -

stunden des Mittwoch ununterbrochen die Linden durchbesite ,

vernrsüchte gegen Abend , dnß wieder einige Tote und Ber -

wundete das Pflaster deckten . Ein Samariter bob einen

dieser Verwundeten auf und brachte ihn in die W a ch e a m

Zeughaus , wo er vefbunden wurde . Der Samariter
mli zu seinem Erstaunen auf den Tüchen ein « Anzahl
Patronen herumliegen , bei denen daS Geschoß umge -
k e h r t ! n d e r H ü l s e st a ck.

Diese Patronen müssen fabrikmäßig hergestellt worden

sein und logen natürlich nicht zum Vergnügen au ! den

Tischen herum , sondern sie sind von den Regiernngstrnppen
beim Schießen nnf das Publikiim verloendct worden . Diese

Geschosse richten eine nngehenre . Verheerung an . Sie sollen

während des Krieges öfters von „ Ieinden " verwendet »nor¬
den sein und die deutsche Presse konnte sich damals nicht gs -
mm darüber entrüsten . Jetzt werden Dnm - Dum .
Geschosse chegen wehrlose Passanten ge -
b r a n ch t k

An « ist wiederholt mitgeteilt worden , und wir haben
auch bereit » darüber berichtet , daß einige Opfer der

Schießerei Wunden anftvieien . die nicht von einem gewöhn¬
lichen Infanterwaeichoß , sondern nur von D » m - D » m - Ge -
schössen herrühren konnten . UnS wurde ein derartiges Tum -

Dum - Geschoß von dem betreffenden Samariter zur Ver¬

fügung gestellt . Falls sich da ? Kriegsministerhim dafür
interessieren sollts , stellen wir ihm das Geschoß gern zur
Verfügung .

Eine Taksache .
In der Stadt wird kolgendes Flugblatt verbreitet .

dessen Inhalt für sich selber spricht :
„ Am 9. Januar 1919 um 9 Uhr früh haben fünf Mann

der N e g i e r u n g s t r u p p e n ( Suppe - Gardc ) an der Ecke
Schützen - und Lindenstraße einen Soldaten angegriffen und
niedergeknallt .

Unlere SanitgtSmannschaften wollten den
Scknververwnndeten unter dem Schutze des Noten
Kreuze » holen . Sie wurden von einer Uebermacht ange¬
griffen — mit Kolben bearbeitet und gefangen genommeq .

Um den Sch w e r v e rw u n d e t e n haben sich die R >
gierungsliimpen nicht gekümmert . Derselbe ist daher unter -
dessen auf dem Pslastcr elend verblutet .

Wir fragen : Was ist eine N e g i e r n n g wert .
deren Verteidiger die ein fa ch st en Menschen -
pflichten mit Füßen treten ?

Die Besatzungen der Firmen Nnd . Mosse , Ullstein , Scherl
und W. T. B. .

bestehend an » Hunderten klassenbewußter Arbeiter
und Soldaten der U. S . P . D. und Koinmunistifchen Partei . "

Mhlungene Suerkreibereken .
Die Arbeiter der F : rma » Löb in Charlottenburg , die bisher

tapfer die Sache der Revolution verteidigt Häven , tollten gestern
ftüh für die verderbliche Politik der McbrhettSiozialisten pewon -
nen werden . Der Bcriuch . der von dem Charlottenburger Polizei -
präsidenteil Richicr unternommen wurde , ist kläglich ge ' chcNert .
Dt « Arbeiter , die zu dem Zwecke versammelt waren , llch über die
Wiederaufnahme der Arbeit schiüsita zu werden , gaben dem Herrn
zu oerslehen , daß ge iür die Btutpoliu ! der Sebeidemannrcgirrung
lediglich Abscheu empfinden .

Es waren vor allem die Arbeiterraismitglieder , die den ver¬
sammelten Kollegen auseinandersetzten , daß sie bisher nur durch
Einigkeit c» oermockst haben , dem Unternehmer Voneile abzuria -
gen und daß diese Einigkeit auch türderbin nicht gestört werden

Dke Kollegen sind de ? wrstereck de ? Urterzegung , daß dl »

heutige Negier n ng durch ihre Maßnahmen nicht

in d e r L a g e i st , Nutzt und Ordnungz « schaffen . $i >

fordern daher im Jnterrssr der Brbeiterschast die Befeiti ,

gung dieser Regierutzig , um tfrt « wirklichen Arbritcr ,

regierung Platz zu machen , die da » Vertrauen der Arbeiterschaft

besidt . Tie Kollegen erklären nach wie vor , fest hinter ihrrn Be-

triebsräten zu stehen .
Von den 790 versammelten Arbeitern und Angestellten stimm -

ten nur 80 Ptzrßjnen gegen die Resolution . Es waren die » in

der Hauptsache Meister und Angestellte , denen der zweit « — po¬
litische — Teil der Resolution mißfiel . �

Die Zmiilkuahme der Reichsdmckerei .
Die Direktion der Neichsbank teilt über die Besetzung

der Neichsdruckerei durch Negicrungsiruppen folgendes init :

„ Die Zurückoroberung der Neichsdruckerei ist in der Nacht

zwischen 11 und 12 Uhr erfolgt . Ueber die Art und Weise , wi «

die » erfolg !«, wollen wir au » begreiflichen Gründen nichts sagen .
Es ist aber bemerkenswert , daß die Eiunahme vollkommen un -

blutig erfolgte . Die ipartakistische Besitzung flüchtete , alt sie die

RegierungStruppcn plotzlick ! vor sich sah . Die Truppen haben alle

in der RetchSdrvckrret befindlichen Wcissen mit der Munition be -

sch/agnahmt. W! r betonen , daß �durch die Besatzung

nichts vom Staat Seigentum entwendet worden

i st. Eine bereits vorgenommene Untersuchung hat ergeben , daß
alle Platten , die zum Druck der Banknoten dienen , u n »

verfehlt sind . Auch d>« Banknoten selbst sind un¬

versehrt geblieben . Es sind lediglich kleine Diebstähle
an dem Eigenium der Beamten vorgekommen , die aber kaum ins

Gewicht fallen und insgesamt den Betrag von 100 Mark kaum

übersteigen dürften . Der Betrieb der Neichsdruckerei ist wieder

aufgenommen worden . " »

Durch die Feststellungen der Reichsbankdirektion tvcrden

die Lügennachrichten bürgerlicher Blätter widerlegt , ole be »

rrits von Plünderungen in der Neichsdruckerei geiafelt
haben .

Sle Legienmg bewaffiie ! das Siirgerlum .
Immer weiter gleitet die Regierung in dgS bürgerliche und

militärische Fahrwasser . Nosre ist ihr Bürger »
g e n e r a I. Er Hut sich aus Kiel Marinesoldalen ver »

schrieben , die „ ihm treu ergeben " sind — so steht eS in der

„ Kreuzzeitung " zu lesen . Er hat sich von den bürgerlichen und
seudalen Offizieren schwören lassen , aac bürgerlichen Blätter be¬

richten darüber :
DaS gesamte In Berltn weilende Offizierkorps hat sich auf

Ehrenwort dem Oberkommanviercnden von Berlin , dem Volks »

beauftragten Noske . verpflichtet . Die Regierung ist zur Bil -

diing von Offiziersbataillonen gefchritten .
Er hat an die Studenten der Techtiifchen Hochschule folgendes

Teügramm geschickt :
Tie Regierung ist für ein energische » Vorgehen gegen alle

Ruhestörer , um der Entente keinen Borwand zum Einmarsch
in Deutschland zu geben . Ich fordere daher die Studenten »

sdßjft zur tätigen Mitarbeit auf und ersuche st «, sich unter meine «
Befehl zu . stellen . - gez - NoZke .

IN fehlte noch der . Bürgerrat " Auch et ist zur Stelle . Er ruft «

- Zu den Waffen l

Bürger und Arbeiterl Die von Verbrecher « gefährdete
Ordnung und Sicherheit unserer MeichShauptstadt erfordert un -

verzügliche enen sche militärische Maßnahmen . Die Reichs -
regierung ist fest e' nkfchlossen. Sicherheii und Ordnung wieder¬
herzustellen . Cure Pflicht ist es , ihr dabei zu helfen . Wir
fordern jeden waffenfähigen gcdienlen Mann auf , sofort in die

Republikanische Volkswehr einzutreten .

Meldet Such sofort
beim Regiment Reinhard , Moabit , Kaserne be »
4. Gorde - Regimenls z. Fuß ; bei der Garde - Kavalltrie »
D i o i s ! o n, Dahlem , PodbielSki - Allce 73 .

Die Bedingungen sind : Mobiles Gehalt für alle Dienstgrade
und S Mark pro Kopf und Tag , kurze Kündigungsfrist , frei «
Unterbringung und Verpflegung , Entlassungsgeld und Tut -

schädigunz .
Keiner darf zurückbleiben »

Auch der gestern versammette Bürgerrat hat sich einhellig Z»
den Waffen gemeldet !

Folgt uns l

Der Bürgerrat von Groß - Berlin .

Dr . - Jng . W. Koch .
Und die bürgerliche Press « hetzt , sich die Hände reflkNd ,

immer weiter . » Wir brauchen Taten I " ruft die . Tägl .
Rundschau " im Anschluß an den obigen Bürger - Ausruf . Und

sie preist u >aS alte Syst « « , da » die politische Anschauung im

Heer unterdrückte " . Das sagt dos Bast der Offiziere , der

Offiziere , mit deren Hilfe NoSke fcc revolutionären Arbeiter
Berlin » nicderkartätfchen will .

Da » sind die Stützen , daö ist dt « Leibgarde der . sozio »
liftischen " Regierung Ebert - Tchcidemonn : Studenten , Osfizieve -
stellungslose Bürgersohnchen uiid die Kriegshetzen der büc »
gerltchen Presse .

Wir fragen nur : wie lange will d: e Masse des mehrhoft » »
sozialistischen Proletariats es noch dulden , daß ihre Regierung die

Bourgeoisie und die Gegenrevolution bewassnet ?
Zum selben Thema� schreibt man un « :

Wie die Tägliche Rundschau " mitteilt , ist jetzt der Schwer -
punkt des Berliner Pol ' zeipräsidiumZ nach dem Charlotten »
bürg « ! Polizeipräsidium dcrlegt worden , dessen Präsident
Richter jetzt zusammen mit dem Minister Ernst die Leitung der
Berliner Polizei übernimmt . Danüi habe die Regierung eine
neue größere Stütze erwlten . Daß diese Stütze der Regierung
aber in der Haupt ' awe au » Studemkn , Bürgern nno Ossi »

dürfe . So ist die letzte Lohnbewegung für die Arbeiter und An - äderen besteht , davon konuir sich gestern jeder überzeugen , der da »
». .. . . . . v �i r..�r i. ?. , . ■ItVtr' Tl »rt u»—. C : -?<. _ _ __ - . .. Us, Ssnr hptit SK- ' i «:

«estellten des - Werke » nur deshalb ta günstig verlaufen , weil der
Arbeiterrat ein zielbewußtes und entichtossenes Au- treten an den
Tag legte , sich um die VerschlessungSoolitik der Geweri ' ckakt » '
führec nicht kümmerte und die Arbeiter zur passioen Resistenz auf .
forderte , bis die Forderungen bewilligt waren Ter Gedanke de«
Einigkeit stand den Arbeitern denn auch f« hoch , baß Herr Rich -
itr mit seinen Treiben glänzend abfiel . E » wurde folgende Re »
solution angenommen :

Dlr Kolleg ? « der Firma Ltzb weifen jede Zeefpkttte -
rnng der Arbeiterschaft , gleichviel von welcher
Seite sie auch kommt , auf da » entschiedenst ? ,u -
rück . Sie sind liüerzeuet , dah die Arbeiterschaft nur durch feste
L: scklvst »nhett ihre Laar verbellte » kann .

Treibe « am Sophie - Ebariotte - Play beobachtete . Vor dkm Präsi -
dinm nnd der Schule standen viele iHtas mit Muschinengewehrtn .
die hier mit Munition und Maauschasten ausgerüstet wurdeiu
Offiziere kommand . el ' en wie - früher , und die froh ? Stimmung
dieser Eegenreoolutionäce zeigte , wessen Gcschäfte die
Ebcrt —Sckwidemaun br ' lrcibeu , wenn sie die Träger der alten
Armee bewaffnel . Da » ganze Treiben vor dem Polizeipräsidium
zeigte die Schulung , we diese Leute in der Kriegführung auch
gegen die eigen ? Devolkeriiiig besitzen , und r » erweckte den Tin »
druck , al » wenn alle » planmäßig rorberoiiet worden sei .

Daß die Regierung für Donnerstag Rachmittag den Be »

ginn ihres großen Kampfe » gegen die revolutionäre
Arbeiterschaft Berlin » geplant bat . aebt au » der Talsache bcrvor .



Arbeiter , Arbeiterinnen , Soiöaten !
Sonntag , öen 12 , Januar , l Uhr nachmittags :

b große Maßenverfammlungen !
yumbolöthain , Zmörichehsin , Lustgarten , Tiergarten , am Göillher öahnhof , am Kreuzberg .

Erscheint in Massen ! Der Propaganda - �usschug .

bi « un ? von gnbrrlässi�er Seite mitgeteilt wird , daß dar Reichs�
wietschaftsaint Tonncrtag mittag die übrigen Reick ' tbehörven
aufforderte , da Bureaus um 1 Uhr zu schließen , da um 3 Uhr
große Kämpfe in der Stadt einsetzen würden . Taraufhin babeu
die Reichsbehöldcn sofort ihre »Ilgeftelljen nach Hause geschickt
Einzelne von «kiien , z. B. die ZentraleintaufSgesellschaft . bat ihren
Sngrslellten gleichzeitig mitgeteilt , daß sie erst am Montag
wieder ihre Tätigkeit zu beginnen brauchen .

hilsstawn fBc Zeilin t « re ' pzlz cnsnchMen .
Lelbzis . 9. J « nv « r . > m Pahnhef S e u t s ch »erhinder -

ten Truppen den Durchzug von Truppenziigen , die nach Berlin
hrftimmt » aren . YS entspannen sich geflern nacht vnd heute früh
steuergesecht « mit den Mannschaften der angehaltenen Züge . Das
Btfecht »erlief unblutig . Die Truppen ergaben sich. Heute früh
tum tS zu neuen Kömvfen , bei denen 2 Offizier » und meh¬
rere Totd » tt ( i,ble dem Transport angehStten , g et Stet
wurden . BIS nachmittags hatten sich diS Truppen nach nicht er »
geben . Inzwischen rückt auch die Matrosenficherheltebivifioit an ,
die sich an den Kämpfen beteiligen wird .

Helfersheiser der Gezektevoluliost .
j flnfang Dezember wurde in Hamburg ein gSgenrcvoluiio «

nürer Put ' ch drreiieit , der sich gegen die radikalen Riiglieder des
®. > vnd S - NateS richtete , �n einer , am 4. Januar ftattgefunde -
« ru Sitzung . be » kl. » und S . NatcS Hamburg erstattete Genosie
Dr . Herz Bericht über da « Ergebnis der darüber angestellten
Untersuchung . Bon besonderer Vebeutung iit die Talsach «, daß
einer der geistigen Leiier der arbeitertelndlichen Gegenströmung ,
Dr . Blunck , übe ? den Plan , die radikalen Milglleder des A. »

und « . - NateS gcwali ' am durch ander » zu ersetzen , mit den mehr »

heitSfozialisiischen Redakteuren de » » Hamburger Echo » " Gtol -

ten urib Krause Rücksprache genommen hat . Diese aber haben ,

obwcihl ihnen der gegeurevolutloUZre Eharakler de » PutMS doch

ohne weitere » klar sein muhte , dem R. » und T. - Rat auch nicht
« In » Bilde davon mitgeteilt . Sie haben sich also des Ver -

trauen » würdig edwicseu , da » bürgerliche Gegenrevosutionärc
ihnen geschenkt habenl

Scheldemanvs Mission .
Während auf seinen Bef . hl in den Ehaßen Beri ts der

Br uderkampf iobt , hat sich Scheidemaun von einem Holläii -

dct interviewen lassen . Wie sich die Kenerälc und ftllrste »

t » der Siappe interviewen ließen , während vorn in den Gräben

da » Blut «ihrer ' Soldaten floß .
�

Und er hat genau so - gesprochen wie früher der kda ' ser . Er

hat von . seiner Mission " gesprochen . Er hat behauptet ,

er «ginge lieber heule al » morgen " , aber er könne sich seiner

�Mission " nicht entziehen .
Während Hunderttausende , Millionen don Arbeitern und

Saldaien im ganzen Re ' ch stit . misch seinen Abschied for -

dern , hat dieser Maun die Stirn , van seiner „ Mission " zusprechen .

Worin besteht Ihre Mission Herr Scheide -

mann ? Sie haben bi » zum 9. November die Revolution zu

verhindern gesucht . Heute bewaffnen Sie Offiziere , Studenten

und jeden bürgerlichen Schiebet , der sich Ihnen an -

bietet gegen !- i « revolulionären Arbeiter Berlins . Ist da » Ihre

Mission ? Ist da » die „ Forderung " , die Sie zu erfüllen haben ?

Sit haben nur noch eine Forderung zu erfüllen : abtreten

und denen Platz machen , die ehrlich für den Soz - aliSmu » ar -

beit «» wallen , di� - da » Pertrauen der Massen besitzen , das Sie

schon längs ! derloten habenl

AeberfiWg .
Ter Vorsißende des Zcntralratcs L e i n e r , verbreitet

durch „ Teiunion " folgende Kundgebung :
Der in Berlin weilende Radck hat die aufständischen Spar -

takuslcuic ermahnt , auSzuhalten . bis russische Truppen herein -

» oMinen . Der Soldaienrat der 10. Armee würde die Russen durch

lassen . Von der Oß front wird - uns mitgeteilt , der Durchmarsch

der Russen sei ganz m, »geschlossen . Kein Soldatenrat duldet ein

Einmischen der russischen Truppen in unsere rcvoluiicnärcn

Kämpft . Dit Behauptung Rädels ist sinnlos und eine Bcleidi -

«zung dt » dtuisckcn Proletariats , dessen Söhne an der Front

stehe ».
Tie Kundgebung Leinert ? erscheint un ? ebenso über -

flüssig wie » ine etwaige Acußernng Nadeks lache lich .

Wir vermögen nicht nachzuprüfen , ob er sie wirklich

Setan lwti Kein vernünftiger Proletarier würde , sie aber

ernst Nthiucn , geschweige denn sie zum Gegenstand einer hoch-

otfiziellrn Kundgebung des Zentralrats machen .

Eine R' chllgstellunq .
Der Soldaten rat des 3. Garde - Regimenis z. F. schreibt um» :
Durch verschieden « Verltrier Tageszeitungen wurde die Nach -

rich : verbreitet , daS 3. Gavde - Nrgiment z. F. fei » u den Spar -
- aluslculen übergetreten . Dic . se "Nachrichi ist unwahr .

Da » 3. Gavde - NegiMeut Z- F- , jetzt 3. NepublstanischeS Garde -
Regiment , steht hinter der Regierung , auf dem Boden der
Nationalveriammlung . DaS Regiment verlangt aber von der
Regierung , daß sie diejenigen Maßnahmen ergreift , die not -
wendig sind , um eine Fortentwicklung dcS schwer darnieder «
liegenden WirtschasiSlebenS zu gewährleisten , um Leben und
Eigentum aller deutschen Voilsgenossen zu schützen , also so regiert ,
daß Ordnung . Gesetz und Recht in der neuen deutschen Republik
zur Geltung kommen .

beginn der ZrledenSdesprechungen
am 18 . Zanuar .

Genf , 9. Januar . Präsident Wilson hatte gestern nach seiner
RückleHr auS Italien eine längere Konferenz mit der Frieden » -
obordnung der Vereinigten Staaten in Paris . Der Tag , ' an dem
die . gemeinsamen Verhandlungen der Entente - Vcctrcter über die
Aufstellung der Fricdcntbcdingungen beginnen sollen , wird erst
festgesetzt , wenn Wilson don seiner Reise nach Nordfrankreich und

Velgien nach Pari ? zurückkehrt . Dem „ Lyoner Progrch " zufolge
dürsten über diese Vorbesprechungen zwischen den Großmächten
noch mehrere Tage hingehen , so daß die eigentlickien Friedens -
besprechllngen erst orn 18 . Januar eröffnet werden . Bei

dieser Konferenz werden Frankreich England , die Vereinigten
Staaten , Italien und Japan durch 6 Vertreter , Ve? gien , Serbien ,
Griechenland , Rumänien irnd Portugal durch 3 Abgeordnet « der -

iretzm sein . Alle übrigen Länder mit zwei Vertretern . ,

Die WahlsrelheU der veamlen .
Berlin , 9. Januar . Die preußische Regierung er -

läßt an alle preußischen Beamten die folgende Bekannt -
machung : « Für Beachtung bei den h. worsteienben Wablen wer
den die Beamten daraus hingewiesen , daß ihnen außerhalb de ?
Dienstes jede tbrer Ueberzeugung entsprechende politische Betätt »
gung srelsteht ; indessen haben sie dabei die Grenzen innezubalten ,
die� ihnen die Nitckiicht aus die Ilnvaricilichkeit ihrer Amtsführung
auferlegt . Unzulässig iit ' eibiiverständlich jede Vcrquickung amt¬
licher Und politischer Tätigkeit . Insbesondere darf das Vor -
gesetztenverhältni » niemals zu einer Einwirkung auk die politische
Gesinnung und Betätigung dienstlich unterstellter Personen miß -
cranchik werdcn . E' >enso selbktvcrständlch wie die Wahrung der
Wahlsrcibeit der Beamten ist , daß kein Beamter die in seiner
Hand befindliche amtliche oder soziale Macht zur Einwirkung auf
die Abstimmung der Wähler benutzen darf . «

Ter 6lrchenbahnerslrelk beendet .

Vor dem Einlgungsamt des Berliner Gewerbegericht » wurden

Mittwoch abend die Lohnforderungen der Straßenbahner verhau -
doli . E » wnrde ein Schiedsspruch gefällt , desse » loejentlichjte
Punkte sind : :

1. Dem Fahrpcrsonal wird die von der Direktion in KZorschlag
Gebrachte einmalige Zulage in Abstufungen bis zur Maximal -
höhe von SCO M- chk für jede Perion am 12 . d. M. zur Au » -

Ki' hkung gebracht .
2. Zu dem bisherigen Lohnsatz soll ein « devartige Zulage gr -

währt werden , daß sich daraus zusammen mit den bisherigen
Bezügen und Teuerungszulagen «in monaUicheS Gesamteiii »
kommen wie solgt ergibt : a) Angr stellte » Fahrpersonal An¬

sang ? gehakt 400 Mark , steigend jährlich um 19 Mark für den
Monat bis zum Hächstbetrage von 599 Mark . Als Anfangs «
jähr für das AnfangSgehalt ist das Jahr d«S Diensieiatntte »
zu betrachten , dj Schasfnerinnen und sonstige » weibliches
Personal , sowie Streckenwärter , Wagenwäschet , Rangierer ,

Wächter und Vod . narbeiter , Tagelohn 11 Marl und zwei be »

zahlte Tage im Monat .
Alle in irgendwebchcr Farm gewährten Zulagen kommen

tu Fortfall .
3. Diese erhöhten Lohnsätze treten mit Wirkung vom 1. Januar

1919 in Krakt . DaS EinigungSamt anerkennt , daß diese Lohn -

» rhöhung ohne eine entsprechende FahrpreiScrhvhung aus die

Tauer nicht möglich ist . Unter der Voraussetzung , daß eine

solche FahrvrciSerhöhung spätcst . ' n» vom 29. Januar 1919 ab

bewilligt ist , haben diese erhöhten Lohnsätze Gültigkeit bi »

zum S1- März 1010 .
*

A
4. Die Arbeit ist spätestens am Donnerstag , den 9. Januar ,

3 Uhr nachmUlagZ . wieder aufzunehmen .
Der «elitcdasvrv . h i ' t von der Tireliion der Großen Berliner

TtraßeNbahngtscllschast wie auch von den gestern vormittag im

Zirkus Bnsck versammelt gewesenen Straßenbahnern angenommen
worden .

Gestern nachmittag wurde der Betrieb wieder� ailfgen « nm« n .

De » Streik ha ! also nur eine Dauer von etwa 19 - iniiden gebabi

Achtung Arbeiterräle !

Die Dollversammlung der Groß - Berliner Ar

steiler » und - Soldatenräte findet am Diens¬

tag , den 14 . Januar , vorm . 10 Uchr , in den

Gerwciniasclen statt .
Alles Nähere wird noch bekanntgegoben .
In der am Freitag , den IV. Januar , in den Sophie kk-

seilen siattifin�denden Vollversammlung der kommu -
uaien Arbeiterräte babey die Groh - Berliner Arbeiterrät ' '
keinen Zutritt , sondern nur idi . ? Mitglieder b ? : Anbeiter -

räte , die in den Stadt - bM . GemeindedeiwAltungen die

Kontholle ausüben . Die Mitglieder der koimnunnlen
Arbeiterräte erhalten die Eirolaßkarten von ihrem Vontand

Der VollzngSrat der A. - und S . - Räte Groh - DerlinK .

Erhöhung der Erwerbslost »unters <gtz »tt,g .
Der DemobilmachnngSauSlchuß Groß - Verltn hat in setnei

Zitzung am 9. Jakuar beschlossen , die Unterstützungssätze für

Arbeitslose folgendermaßen festzusetzen : . »> männliche Arbeit »-

lose : 14 —10 Jahre 3 Stf. , 16 —18 Jahre 4 M. , 18 - 20 Iahe « 9,50

Mark : über 20 Jahre unverheiratet 7 M. , über 29 Jahre ver »
heiratet 8 M. ; l>> iveibliche Arbeitslose : 1�— 10 Jahre 2,60 TO,
16 —18 Jahre 3 M. . 18 —20 Jahre 4 TO. , über 20 Jahre 5 TO. ;
c) Familienzuschläge : für Ehefrau 1,59 TO. , für jede » Äini IM
Mark .

Die Unterstützung wird für die sechs Wochentage gezahlt . Falls

Eßmarbe » ausgegeben werden , wird der dafür zu berechnende Be -

trag von vorstehenden Sätzen in Abzug gebracht . Die neuen Sätze

gelten vom Montag , den 0. Januar ab . AuS technikchen Grün -

den wird die Nachzahlung deS Unterschiedes zwischen den früheren
und jetzigen Sätzen erst bei der zweitnäcksten Auszahlung «rfol -

gen . Bei der ErwerbSlosenfUrsorge bei verkürzter Arbeitszeit
treten die neuen Sätze am Montag , den 13. Januar , i » Kraft .

Die Ekchkragenprolefaner erwachen .

A! m 9. Januar fand in den Sophieusälen eine von der » Ver -

einigimg stellungsloser Hand ' ungsgehilsen " einberufen « Bersamm -
liing statt , die trotz der schlechten VerkchrsverWinisse derartig

überfüllt war , daß noch die Galerien zu Hiife genommen werden

mußten . Ts wurde von der Persammlung einmütig betont , daß
sotvohk die Regierung MS auch die best henden HandliingSgebilfen -
l / « bände bis jetzt so gut wie gar nicht » getan haben , um die

Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Die zahlreichen Redner , die be -

tonten , daß dl « Handlungs�hilken Seite an Seite mit den Anbei »
kern kämpfen müssen , fanden stürmischen Beifall . All ? siellimg »-
lltsen Handlungsgehilfen und Kaufleute werden ersucht ,
um 10 Uhr , an der Potsdamer Brücke zu erscheinen , um «tn « Utie -

sendemonstration zu veranstalten . Also , aus zur Tntl

Die Stadsverordnetenversamptlung , die gsssiern statt -
fand , war die erst « in ' diesem Jahre ; sie stach ab von der

vorjährigen . Seit Menfchen . geden ' kon wird bi « erste Stadt¬

verordnetenversammlung mit einem Hoch auf den . Kaiser

eröffnet . Die Tozialdemokraton begaben sich immer erst in

den Saal , wenn daS Hoch verklungen war . In den Jahren ,
in denen neu - oder wivdergeiwäolte Stadtverordnete ein¬

geführt wurden , blissben unsere Leute im Saal «

gemächlich sitzen , wenn die anderen Stadtverordneten das

Hoch auf den Kaiser stehend ausbrachten . Jetzt ist etz au »

mit dem Kaiferhoch .
Di « ersten vorliegenden Vorlagen waren wenig

belangreich , st « gelangten ohne Dotzatte zur Annahme .

VemeNkenstivert sei , daß in den letzton Tagen die Götz -

anbei ter LeHnforderungen stellten iind mit dem Ausstand
breiten . Verhandlungen ergaben , dstß sofort den Wünschen
der Arbeiter entgegengekommen wurde . Genosse Wellchcrg
verhandelt « mit den Arbeitern . Das Ergebnis ist eine

LohnerlMung , die für - den Etat der Stadt Bei ! ' " tzny

jährliche AuSgabe von 21 Millionen ailAmacht .

tevensmiNelkalendsr -

Nowmve » . Am Freitag , den 10. d. TO. , vormittags ven
9 — 1 Uhr , findet in den VerkausSstellen der Gemeinde aus sol -
p. endc Nummern de ? Rusivcises der Verkauf von Icesißhcn sta ' tt
Winkel Nr . 4381 —4839 : Müller 339 —838 ; Frömmelt 5401 bi »
5903 ; Rudow 3001 —3005 und 1805 2300 ; Ziegencr 5901 bi »
0400 . Vom Dienstag , den 9. d. TO. ab werden bei sä u! »

lich -en TO- Uchhändlern die Milchkurten zu tz» Liter voll pelu - ui .

IlliMM « Soiläiiisiiiokrat . Parle ! Berlin.

Sonnabend , II . Kovr . nber 1919 . abends 7 Uhr :

OMIthe VölMWlllslW
üb Stadthaus , Eini >ang Klos t erst rafie .

Hevolution und llMMskWiillilli !
Rekerent : Genosse Dr , Weinberg ,

Oer Propaganda - Ausscncn .
i . K. SietfU .

AtllNgslost
Cs chlt zu beweisen , äah wir Nlcsif melir aewillt linä , UNS am ( Zöngel-

donä führen 2U lallen . v? jr wollen unter Oeieiiick leldlt in die tton - f nelimen .

Auf M Mssendemonslration !
Treffpunkt am kreltag . um 10 Uhr vorm . an der stotsdamer örücke .

Aus den Orgauifülioiten .
It . ©. P. T. Rculölin . Freitag , den 10 . Januar , Iii Ü. i ,

tlxtrarahlabend . Vorbereitung der Wühlarbeiten . Alle - Äeiwisru
der U. S . P . D. , wclck - e sich zu Wahlarbeiten zur Verfüg . ' " «

stellen wollen , haben sich in ihren Lolalen pünktlich einzusind . .' .
Die Wahlkommission .

Lichterfelde . Freitag , den 10. Januar , findet bei . Beaner .

Hiudenburgdamm 104 , eine öffentliche Frauenversammlung stuü .
Regen Besuch erwartet die Eiuberuferin . �_

10 BolenfraiiGn
üe ? cn . «r ' S Belohann « fflr dl »
„ Frolholl " vurlnngt P, Viclx ,
Keumers raBe 35.

_ _

Etarichlusigi
Sluue und Küche . umiaRshalho .
PHiswert zu v rkaulcn . I . oiciae ,
Uchtenbcrr , Oderslr 19, von U
bis b.

Ruf ? ur Tat !

Taten ( eben .

Der Worte lind genug gefallen , nun loht uns endlich | deV 't in « u
e

Vu' "? ra?
in der UuutvT . expcdcÜcu

Stbiiibaueidaaai If «bzuiiefen .

Werkseii�e ,
Kl inmaiicninen . Meiere . A t - rat «
Kupfc ritr . ihte. «owi » »l ' ni ' elsk -
Irisc ' ien Mare' l . nllra >»uli t aiidl «
ElcklrcmctlinnlU , Kur,- k r. 18,
IAI «Tanderpl ( U) Telefon Aktaa -
der "I7W.

nsereS ®
Iii - ica dlrau ' lalunilcn Tic
milseu- , ipSiceilis l ne .
Soined . nd » dl > 2 lihr
nachm . bei der Es> vdUloa
Scblltbaic . - damin 19 aulc *-

zeben «ti >.

i



F'

Theotsr und
VerziiDiinsen .

Volksbliline «Theater
am ßnioviplatZ /

Direktion : Friedr . KnyBIer .
7\ Uhr : Der Eirscnsartea .

Direktion Mnx Delntiardf

Deutsches Theater
j Freitae 7 Uhrr Zum 1. Male:

Wob morgens bis mitteraaciits .

Kammersuiele
rreM » f 8 Ulir : Ein Ge<chlfcht .

Kleines Sctinusuleiliaus.
Fasnnenstrnsse l, Port 5

AUHr : D. KflciiScd . Pnndora

Ol' . ! C�AlcinltnrU — R, ncrnanei
1 Theater i. d ,

Könlirifräfjter Str .
Donners ' an 1 Uhr :

HysiSi .
_ rreliae

Hus ' kn
Komödienhaas .

/deklllbanrri ) . 25. a. d N, Wilhelm . (r.
• Uhr : Die tanzende K' ymphe.

Berliner Theater
J�SIernMliewinler (forhlpn

- SIT

verbind der freien Soltsitülinen
VolksbühvL

Theater am Bülowplatz
den 12. gannar 1910 . Mittag 10 Uhr

NttlttimiiM ülrtur eitimlid
veeihoven
T rfi Ii ni n n n
Schubert .

Gönnte E. ünr on. 109
nm# lrri « ni Wert 10
Geunte u- dur or - SS

Sarrrit in 1. 25 cinlihllrtl . fflclhcuiMaae in der «eschäfil -
slclle de» Vrrdandr » der firleu BollddiHinin . den TSaeeiihSuieni »au
Hrimanu Tlitz »nd an der Tdeairrlaffe .

' Lessing - llieater .
� Direktion » Vicioi ' �arnowskv -
Freitajf : Peer ( iynt .
Sonn « Sonn tag : . Der Scliopler . •
Deutsches Künstler - Th .
A Uhr : Nachtbeleuchtunir .

I Trlanon - 1 lieater .
UMTrledrlcliMr . 7.r , . «. ' 7 ' Mi

j
8 Uhr : Der PUtfi Ruf .

Von Hermann Sndermnnn .
Frciur . den in; nanhm . 4 Uhr ?

Sehneowltleh - n

• • • • • • • • •

Soeben erschienen

v. SeerleKe, liehel waefi aol!
Ein /Vlahncut an das deutsche Volk .

Volksausgabe Preis 30 PI. 32 Seilen staik

Wlederverkluf�r erhalten hohen Rabatt AosUeferaac und
EexuRSbcdin�ung durch

Verlag Neues Va' erland, Berlin SW, Friedrichstr. 214
E. Bereer & Co.

Hniter Meia' Iarlieiter-TerliaRil.
yerwaiiat « $ $ uH « Brrlhi • R w , Ctiimir . ti - ts

fieichlttizeit cor t —i Uhr wd » » , 4 - 7 fllir .

COphta » Hm nerde » im , nie , im . «714.

Sonntag , den It . Januar ISIS , »ormlitag , > Uhr ,

Branchen - Versammlung der Maschinen - , Motor -

und Autoschlosser
in den Vermanio - Vrochtsälen . Thauffeaftr . IIS .

Tagesordnung :
I . Sorlrag de , Genosien Döumlg . — >. DlsKussien . » »

3. Neuwahl der gesamten Branchenkommisflon .
Um pündlllche » Erscheinen der Nollegen wird dringend

gebeten .
Ohne » UgNedadnch kein ZntrUt .

Bauanschläger !
Sonntag , den 11 Januar 1919 . • • mitte « « 19 Uhr .

Branchen - Versammkung der Bauanschlager
im vewerdschaslshau «, Engelufer IS ( Saal S) .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht . — S. Kassenbericht . Bericht der »evisore «.

Z. Neuwahl bzw . Ersahwahl der Agitailonsdommlsslon . —
4. Verband » - und Vronchenangelegenheiten . — 6. Diskussion .

E» Ist dringend » «slichi oller Kollegen , auch dersenigen ,
die noch In anderen Verusen tätig sind , pünktlich und zahl
reich zu erscheinen .

AMer - WanderM „Naturfreunde"
( Ortsgruppe Berlin )

Mitglieder - Versammlung
am Freitaz , den 10. Januer , ebendt 7 Uhr bei reylara , Meldiiontr . 15

Taaresordnuna :
I . Bericht der An - itatlons - Kommlssloii .
2. Auscabe von Flueblfittern .
3. Verschiedenes .

Volliäklirei Erscheinen ervfliischC Qitle «lllhsrnnraa .
Der Vorstand .

Residenz - Tneater .
Täglich 8 Uhr :

Elisen Burir in
. . . Der Lebensfc ' iö ' er " .
Freilac . irt. Un�hm. 4 Uhr :

Hinsel n Ontel

— VltLlsnl ! " NI �rfilntT , d- II 10 . d. MtS . .
TtU- ; UlßnOSß VOil . nnin ! ) ! Lehrerv . reiiiS joiise :

Fieie tehrerv - rsammlung
wv , Uhr vormittags im

tatUvhO » Oper nh Ans Charlotteob .

r Uhr Der polnisrfie Jui' e.
Frl - drlch ■Wllhelmsildl . Thsater .

A Uhr- Hnnnerl .
Das Lrsieiaiierihaus .

. _ II. Tei' , _
Kleines Theater : ,:

nuhr Kenriette JncoI)y.|
ttner .

uJ?. Jchwjm ' n ' rfnintW . i
Bonnlse 3) Uhr : Sehwsriwa ' dml ; «)

�Was ist Sozia Ismus "

Referent : Eduard Bernstein .
Auch Beamte und Angeitellte sind riusieiaden .

i. Wille .

I,s >*t *l »t «- Ils - »IS>1.

rfrohr : Die spani�ciie f iegp.

Metronol - fhearer .

7- tn,r Die Fnscliingsfw .
Sonntag a Uli' ; We/ier Hitit ,

Neues Orereltcnhaus .
� 7 Uhr :
Ballett Chareil . Neue Tänze .

üeuljcher Holzarbeiter - verdm » ,
Pcrivaltuug Berlin .

Tel . « ml IveZZ, . -d7S. «urr «u: Riraurtlr . 80.

Branchen - Versammlung der Schirmmacher
Eonnadend , den 11. Januar , abend « S Uhr ,

bei Staden . Michaelklrchstrah « ?4.

Tagesordnung :
1. Berich ! der Kommission . — 2. Neuwahl der Kommission .

— g. Branchenangelegenheiten .

Sonntag , den 11 Ianuar ISIS , vormittag « 19 Uhr .

Branchen - Versammlung aller Kollegen und Kolle -

ginnen der Emaillier - Branche und verwandten

Berufe
im vewerkschaftshan «, Engelufer 15 ( Saal 5) .

Tagesordnung :
1. vranchenderlcht . — 9. Stellungnahme zum Kollekno -

vertrag . — S. Wahl der Vranchenkommlsston — 4. Vronchen -
angelegenheilen und Verschiedene ».

Zahlreiche » und pünktliche « Erschein «. « wird erwartet .

Sonntag , den 11 Zairaar 1911 » » mittat « 19 Uhr .

Versammlung der Kessellchmiede « nd olle ? in

Kesselschmieben Groß - Berlins beschäftigten Arbeite ?

In vLker » sseftsilen . Weberstrahe 17.

Di « Tagesordnung wird In der Versammlung bekanntgegeben .
Vel der auhcrordenllichen Wichtigkeit der Versammlung

ist »» Ehrenpslicht der Kollegen , zahlreich zu «rschaiae «.

Sonntag , den 11 Zamtar 1919 , uernittag « 10 Uhr ,

Branchen - Versammlung der Drahtarbeiter und

- arbeiterianen

Im Lokal von «ovsthliger , Udaldertstrhh « 91.

Tageoordnung :
1. Bericht über die Verhandlung betreff « »ns «r «, Kollektiv .

abkommen « . — 2. Branchenangelegenheiten .
Da » vollzählig « Erscheinen aller Kollegen and Kollegia » ««

ist unbedingt nolwendlg .
Die Versammlung wird pünktlich «tiffnat

E' utrtronion ' eure u. Helferl Achttmdl

Branchen - Versammlung der Korbmacher
Montag , den IS. Januar , abend » 8 Uhr ,

Im vewerlischaftshau «. Engelufer IL sSaal 1) . .

Tagesordnung :
Vp- her : circ « «nd ihre schw -ino 1. Bericht der Branchen - und Zenlralkommlsston . »»
Honn«h. 5> Uhr : la<-riu | !reu->: , . g Kommissioii . — 3. BranchenongelegenHeilen und

Palast - 1 lieater .

nuhr : DerhiÄ
Sbd. 3�: Well ' nst L: : r w, ' Iteol .

■ehtUer - Tneater t

AUhr

I lialia - > lieater .

a uh , Polnische Wli ' gshalt
Sbd . A Uhr Frau Hol ' e . _

rntaiu . m huiiencorfpisli
TUhr ;

2. Wahl
Berschieder . s .

Branchenangelegenheij
Dl « Ortsvcrwallung .

Sonntag , de » U Zonaar 1919 . vormittag « 19 Uhr ,

Branchen - Versammlung der Eleltromonteure und

Helfer Groß - Berlins
im Rofenthaler Hof . Nofenihaler Straße 11/11

Tagesordnung :
1. Bericht über die Verhandlunger deirefsend de « Kol -

lekiioverlrag . — 2. Diskussion .
Da » Erscheinen sämllicher Kollegen ist drlngsnd «rsordsr »

sich, da e» unser « Lohnrerhällniss » detrifft .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Dl « OrlsMmalhnfr

Am 10 . Januar 1919 findet eine Zusammen¬

kunft aller Arbeiterräte , die auf dem Boden der

U. S. P. D. stehen , statt , und zwar im

Pieoarsttzungssaal des flbgeordnstenhaases
Prinz - Atbrecht - Sfrasse , um 6 Uhr nachmittags .

Der Fraktionsvorstand .

Gewerkschaft der Ma er Berlins ünd Umgegend
( Lokalverband — Syndikalisten )

Mitgliederversammlung
Sonal . r , den 12. Jenner . vorm . 4 Uhr bei nummnl Sophlenslr . •

Aninahme nenar Mite ! «der — rahlreichcs nnd nOnkiiche « Ei schein «

1,1 drlnfcnd notwendif . Güte «lud w. UUomm . n .
i . A. : Der Vorstand

Resolution
her «rbeiterschast de « «ngetlogerwerlies der Deutsche « Waffe »

and MunUi - nssabrlken . Berlin - Borsigwalde .

<2000 Arbeiter . )

DI « »rbeiterschast der Deutschen Waffen - und Munition ».
sabriken steht auf b ° m Slandpunkl . daß der Brude Krieg nun -
mehr lang « genug gelobt hat nnb nicht länger mehr forlgesetzt
werden darf . Die Arbeilerschast Hai den losten Willen , sich
über die Köpft ihrer Führer hinweg die Bruderhand zu
reichen und mit allen Kräften dahin zu streben bah endlich
wieder Ruh « und Ordnung einkehrt und uns - in menschen -
würdige » Dasein erkämpft wird .

Dt » Arbeiterschaft »erlangt , daß sämtliche Führer zurück »
treten , um anderen , nicht kompromittierten Führer « Platz z «
machen .

Sollt « dl » zum Eonnadend , den II . Fonnnr , kein « EInI »
ng erzielt sein , so wird die Arbeilerschast am Montag , den

anuar , die Arbeit gelchlolsen wieder ausnehmen .

venoffen aller Betriebe ! Cchlieht euch einmütig unserem
Borgehen anl

Die ArbeUerschoft der Dentsch - n Waffen - « nd Mualti « « » .
sabriken , Kugellagerwerk . ,

I . ». ; Zimmermann . Witthäft .

Gitarrezithern
mll Unlerterneten 25. —, froB «
6- »kkordi *e 38, — ( tadennreis c».
an . — bis «o. —X Mandolinon .

8' tsr eil 45. —. erstklesslse 83. —,
on/ert ' ante 145. —b. » 145. - .

SchOIrrvloilnen <5�- . _ Xon -
zertaelcem Ktnisa . —, KOnst -
larvlotlne 141 —. Unterricht
8�- Mi) n,tsho «or »r ( in «Iftmlii -e
Scb- rllknrse ) Erntt . Inwtrlr . lIiHI .

Photoapparate !
Klnenpparat «! Ernal , Billckenstr . 6.

Rechtsbüro
Bfaa » » « r Str . 68 vacM An«». '

Wieileivlikiufer!
kanten bllllcat eröBcre Posten

Zigarretten
und

. Kautabak
le prima QualiMI In den

Zignrrengeschfiften
( Ableltanr , en »rosl

rHedr : ch - Slr . 2l3 ( Hallescl es Tor )
Aleasnder . Sir . 9 In. Pollzeiprls . )

Landstnrnimenn
tAll <- elm Heuck .

— Res - In ( . - Veet -TU. 7. Komp. —
Ist seit dem 14. nktober 1918 Ast -

lieh von Sl. Onentln
v e - m 1 1) t .

KSnnten Kanirmden mir Ans-
kuntl iie en, so hltie ich darum .

Frau Heuck .
Uirechler Sir . 12, vorn 3 Treppen .

- rteteaburj .

Hamlet .

ViäW ' ßSL

Theater des Westens .

Auh , Die lustige Wim
Oonnab . 4Uhr : Aschenbrünel .

Wallner - TiieTier .

7Uhr : Zum I. Male C' u Silsl .
Stg » 3�lJ ' r: Dar '>d. cheowe d. _

1. $pr ? ««lt Isinter den Zelten . Rlcftard OlaßnerTir . 10.

2 . ßewerktcltfftsbaus , €»geiuTer >s .

s . märhilcbet fiot . Kdinlraisir . i $c ,

4 . Paizenbofer BrÄUcrei , Landsberger Kllee ,
Kose - 1 lieater .
LPileJr . - WUlietius
lasureiiuüileriliaus .

Qestsp d. Filedr . - WMhclinsLTheai .
71, Uhr ; Da :

Casino - Thcater .
LothnnRei Str . .*7. Tfigl . ' ' 48Uhr :

Üer crfolji ' Cifchsie Schi ger

Diegoldene ; rücke
Vorher erstHl . Spezialitaten .
IL a. der urkom st he RiiKeu-

Sonnt. ' iv Uhr ;
Die weine Dame .

Walliaila - I lieater .
TV Uhr : August der starke .

» fprli
| Das grosse

!i9lilCII-P
�

Anfang ' / , 8 Uhr

Eintritt frei 1 �
« Lfeban - üftMi
i = Kön » tler - Dieie = 3

S Tnubenslr . 34 O
r Ab 4 Uhr : Orchester
I von 6—7 ? Uhr
I — da » tiroße Prozremm —

1 Ab7 ' / . Uhr : lanz .
1 Echt russ . Tee . Kaller . Mok-
1 ki,ScliükolacJt . ,,Pcl »i - Ccu«i *' k
R «. Vii « - ff. Ihli -

3
O

IIudßilWt Süiinliiciiiüfrutiirfic Purtti Striin .
Freitag , den 10 . Jannar 1919 , AtendS 7 Nhr :

9 öffentliche UolksVerjnmmlnngrn
s BScker . Aeberstr . ,7 »

d. « ranmsnn . Nanngnstr . 27 .

7. Scdonarl . s « Kn« « eltdnrger Badnbsf .

t . vracdendirg . Schiestfcbes Cor,

9. Swintaönder Btselifscbartsbaus . $ wln « minder Sir .

Tagesordnung :

Sie xegenwkrkge Silualion und die Vallmalversemmlmg .
Referenten : Dr . « roh , Carl Eisel , Panl Hoffmann , Redakteur Habold , « arl Leid , Dr . MoseS «

Siegsried W- iuberj, , Dr . W« Yl . Hermann Radtke .

Freitag , de « 10 . Januar 1919 , Abends 7 Uhr :

4 öffentliche Uerjammlnngen
sür die langen Wähler ( 20 - 25 jährige )

i . Hula Lnlfenstadt . vbemaMnie . vrerdner Sn . m , | s . Hula SopMen- RealdvaniTlim , Stelnftr .

2 . Ktiia Lefling LMnsjinW . Pankiir . i $/i *. I *- �« 1 « öemelndtfchnle , tilflicr Str . i f .

0 Tagesordnung :

Sie �endlichen Wähler md die Aatioiialuersmmliiug .
Referenten : Ernst Vntmann . M . PeterS , W . Schenk . Venn » Schönlant .

Arbector , Angestellte , Soldaten sorgt für Maffenbesuch !
Der Propaganda - AuSjchuß .

agf Di « SunttioaSr « Verden ctMen , dies «, Inserat aaStzeschi . eidea nub ia * * vetetedea an > Uaserne » auf�ihänoen .

Als Opfer des Bruder¬
kampfes fiel am Momog .
d<ri »6 1 unser alter liewähr -
tcr Kollege der Dreher

Paul Speer
Wir werben se n Andenken

stets in Eh- en hol en.
Die Kollegen und Kolle .

«Innen der Maschinenfabrik
P. Wern - r A. (1.

Berl ' n W, Liiliowslr .
Die E nischerung findet

Monia ». d. 13. I. nachm . 4
Uhr. Im Kremalorlonj Ge-
ricKtstr . siat ' . ��

6. Retcbsfng - Wah ' -
kreia der II . S. P. U.

Am 6 Januar I9l9verstarb
unser Oeuosse . der Tischler

Carl T . w«

Sla - snrder SlraBe 5. 7. AbL
538. IIcz. Die UoerfUgunf
flnddt am Prei se, den 10. In.
n inr. nachm . 4 Uhr anl d m
Klrcbhol Pappel - Allee stall .

4. Wah kreis U. S. P. O.
Nachruf .

Am 9. Der . verstarb an( dem
khcklraniporl unserQenosse

Gustuv Hierfreund .
Re' dienherver Sir . 99,

10- / . 208 III Abt. 4. )

( Kleine Anzeigen }
Athcit�iose vefJienen Ocld

• ' urch Ichtuch von Maustial unzen .
Zutoeeft Ürvtdvner Strmte 36.

Striifieniisrkauf .
Eär den Verkauf einer hnchnl ln-
ellen Brosc (Ire werden hei hohem
Verdienst ( Flsnin unJ Provision )
Männer und Krauen ' {sucht .
Potadam . r Sfr . 35. Hoi links
pari . Kreitai ! nachm . 2—4, bonn -
abeid 10 - 12 und 2—4.

Detektiv büro
�• iskunlui Stasche *. Choussee -
StruBe 77, Telefon Norden 7886,
er edi�t altes ,

Kriegsanleihe
Pfand Cheine bei IM ' und kauft
litle . hunitsslelle III' Weripapiere .
Ilotzinaiktfir . 69. 70 iJannovitz -

brücke .

WinlM - P&' . tol , Rock « ad
West . <n verkaufen . Lcmn
Naratls - SIrsSe . ' . . Hol parterre .

Fuhrgeschäft
aiilcubehatbtr , Oel( ier . Danen .
Mlticlplerde nlleiangund In icutem
Kullenusiand . iJe ' aiertohkn . iwei -
lahri «. Waren , Geschirr , verkauft
Fmlss M. y . r , Acker - SlraBe 34-

Gehpelz
mit entem Tuchhezuc - ad
sutem Pelztutter »ehr pr »n-

wen an verkanla «.

Gelegenheit !
Blauer Basar

Kaiser - M ilhclat Slrnllo 16,
beim AlesMo- Ioral - s- »
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